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Betr,: Ihre neue GRAFIX - Andruckp res se 

Wir hoffen, daß Ihre neue GRAFIX - Andruckpresse gut 
bei Ihnen angekommen ist. 
Das Auspacken und Aufstellen der Maschine i st 
leicht durchzufUhren . 
Wie bei jeder Maschine sind dabei einige Punkte zu 
berUcksichtigen. 
Das gilt vor allem auch fUr die Inbetriebnahme . 

Lesen Sie deshalb bitte diese Anleitung kurz durch . 
Sie gibt Ihnen und allen, die in Zukunft an der 
Maschine arbeiten , die Gewähr , mit der GRAFIX voll 
vertraut zu sein und ihre Leistung voll auszunutzen . 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit der neuen GRAFIX, 
die nur eine bescheidene Pflege braucht , um fUr 
viele Jahre ihre Leistungsfähigkeit Ihrem Betrieb 
zur Verfügung zu stellen. 

Mit freundlichen Grüßen 
HAAS & KELLH0FER 
Maschinenfabrik 
7700 Singen (Hohentwiel) 
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Mitfahrendes Bogenablageblech oder automatische Bogenauslage 

Schalttafel mit Druckknopfschalter (Rücklaufautomatik) 

Zusätzliche Schnellstopp- und Rücklauftaste am Zylinderwagen 

Aufklappbare Tischzunge 

Feineinstellbare Vorder- und Seitenmarken 

Plexiglas-Abdeckhaube mit Sicherheits-Mikroschalter 

Höhenverstellbare Auflageleiste für Formentransportwagen 

Druckan- und abstellung 

Hauptschalter mit Iontrollampe; Farbwerkschalter 

Fußpedal für Greiferöffnung 

11 Hebel zum An- und Abstellen des Farbwerkes 

12 Automatische Walzenwaschvorrichtung 

13 Schubfach für Auftragwalzen und Werkzeug 

14 Ablagefächer für Papier und Utensilien 

15 Herausziehbare Ablageschienen für 2 Auftragwalzen 
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Technische Dat n 

Größtes Papierforma 
Gr ößtes Druckforma 
Fundamentgröße 
Arbe itshöh e am 
Druckfundamen t 

840 X 680 
840 X 640 m 
84$ X 1143 mm 

Greiferrand 
Aufzugstärke 
(mit Dr uckbogen) 
Kraf tbedarf 
(Farbwerkmotor) 
Kraftbedarf 

810 m 
8 mrr 

1 ,2 mr 

0 ,3 b i 

(Zylinderwagenmotor) 
Raumbedarf ca. 

0 155 k1,; 

2500 X 1415 
Nettogewicht GX 3 N 
(starres Druckfundament) 
Nettogewicht GX 3 V 
(verstellb . Druckfundament) 
Schrifthöhe 
(Normalausführung) 

ca . 

ca. 

(Ander e Schri fthöhen ebenfalls 
lieferbar) 

1800 k~ 

2050 k g 

23, 56 mrr . 

Technische Änderungen vorbehalten' 

F'arbwerk-Schema 

F' = Farbtrorr.mel 
A = Auftra!1"-'alzen 
R = Reiberwalze 
W = Wechselreiberwalz~ 
Z = Druckzylinder 

Sondereinrichtunoen 

Abnehmbarer automatischer 
Farbkasten 
D = Duktorwalze 
H = Hebwalze 
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Ank un f t und i\u s packc n 

Si e e rhalten di e GRAFIX 3-F'o rm t e qt- un Andruc pres se auf Bo hl en ve r schraub t , 
wahlwe is e mit oder oh ne La t tenverschla a,od r i n inc r sol i de n Holzki s e von 
ca. 290 x 162 x 150 cm ang lief e rt . 
, •rkzeug, Zube hö r , teilwe ise So nde reinrich ung n und (wenn bes ell .) •,1 e it '= r c 
i\uft r agwal zen befind n s ich , se parat ve rpack , in d r 4a s chin •. 

Anm rkung: 

Es i s t ratsam, das Auspacken am Montageplatz vorzunehmen . We rkz e g und Z 1b'= ­
hörteil e können Si e im Schubfach ode r i m Ablagefach unte r dem Anl 'j"! . i sch 
aufbewahl'en . 

Normalzube hör: 

1 Kopfanschlagl e iste, fest verschraubt 
Zwischenleiste (für OHZ , MILLER-JOHANNIS­
BERG, FRANKENTHAL usw.) nach Ihrer Wahl 

1 Maßstableiste 
1 Walzenhöhenprüfer 
1 Schließleiste 

Kampl. Aufzug , hart 
1 Ölkanne 

je 1 

je 1 
1 
2 

Gabelschlüssel sw 10/ 1, 
SW 2¾22 

I nbus schlü ssel SW 4 5/6/ /1 
S t eckschlils sel f. Schal t s ch r~n::. 
Hakengriffe zum He r aush eb'= n 
de r e inzelnen Reibwalzen 
Maschinenl ackfarbe 

Falls die Maschine zum Abladen oder zum Transport an den Standort an e inen 
Hebekran gehängt werden soll , ist der Zylinderwagen in Mittel s t ellung zu 
belassen. In die 4 Bohrungen im Druckfundamen t können 2 Rundeisen von 25 -
30 mm Durchmesse r und ca. 1 ,5 m Länge eingesteckt und an diesen die Hebeseile 
eingehängt werden. 

Nach Entfe rnung der Holzstücke , mit denen de r Zylinderwag en ve rkeilt ist , 
ist die Mas chine sorgfälti g mit Benzin , Petrol oder anderem Waschmittel von 
all em anhaftenden Rostschutzmittel zu reinigen. Besonderes Augenmerk wollen 
Sie auf das Säubern der Schmitzringe am Druckzylinder, der Schmitzl eisten 
und Führungsbahnen am Druckfundament sowie der Abstreifer l egen. 

Kapitalanschlaqleisten für Original-Maschinenschli e ßrahmen 

Damit in Original - Ma s chinenschl i eßrahmen geschlossene Formen in der GRAFIX 3 
schnellpressengl eich angedruckt werden können , liefern wir für fast .lle 
gängigen Maschinenschli eßrahmen Zwischenleisten (Kapitalanschl a gleis ten). 
Solche Leisten s ind me is tens vorrätig fü r di e Druckmasch i nen der F brik 3 t e : 
FRANKENTHAL , HEIDEL BERG , MILLER-JOHANNISBERG , KÖNIG & BAUER , MIEHLE und 
NEB IOLO . Di e j eweil s in Frage kommend e Zwischenlei ste wi rd ledigl i ch an d i e 
f es t ver schraubte Kopfanschlagleiste g~schoben und k~nn ge gen j ede ande r ~ 
ausgewechselt werden ohne Zuhilfenahme von Werkzeug. Dadur ch finden di e Ma ­
schinenschli eß l'ahmen di e gl e iche Aufnahme wi e in den Fortdruc kmaschinen. 
Somit ist dann der Druckanfang ur.d der Gr e iferrand bei Ihrer t.ndruckp r esse 
glei ch wie bei Ihre r Fortdruckmaschine. 
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Maschinenaui'stellung 

Bei Exportkisten- Verpaclcung wi rd der Anlegetisch extra verpack t mi ~­
geliefert . Sobald die Maschine an ihrem Standort aufgestellt und 
gereinigt ist , wollen Sie den Tisch nach Lösen der Inbusschrauben 
auf die Tischträger mon t ieren . 
Falls die Sei t enmarke - separ a t verpaclct - mitgeliefert wird, ist 
sie in die vorges ehene Längsnute der Tischzunge einzusetzen. 

Die Maschi ne ist schwer und sollte aui' einem stabilen, nicht 
schwingenden Boden aui'ges t ellt werden. Für unebene Böden empfehlen 
wir unsere Unter s t ell tel ler= UST (siehe Abbildung) . 

Zum Anbringen dies er US T gehen Sie wie folgt vor : 

Anheben der Maschine aui' der einen Seite mit Hilfe einer Winde oder 
eines Hubwagens . Aui' Druckschraube A 6kt.-Mutter B aufschrauben . 
Ei nstecken der Druckschraube A in die vorgesehene Bohrung an der 
Unters eite des Maschinenuntergestells. Danach Aui'schrauben der 
6kt. -Mutter C. Beim Ablassen der Maschine Unterschieben der Unter ­
s tellteller D. Si nngemäß wollen Sie aui' der anderen Seite die UST 
anbringen. 

Mit Hilfe einer Wasserwaage ist hierauf' die Maschine genau aus zu­
richten . Bei vorhandenen Unterstellt~llern ist die Höhenverstell un!'.j 
mittels der 6kt.-Hutter B sehr einfach; 6kt.-Mutter C anschließend 
wieder kontern. Falls keine Unterstellteller vorhanden, bi t te di.!nn° 
Gummiplatten oder Airlock oder ähnliche Unterlagen ve rwenden. 
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J p r f c r i v rd rahte . Wir e pF~hl ~n 
Ma s hin an d s SLromnetz von i ncm 

lass n . 

Be chten Sie dab i uch d i Anga n auf dem M~schi ne nschiln 
ezUglich der rorns p nnun g c c . 

Die Drehrichtung f Ur den Fa r bwe r k­
moto r ( Deckbl ech am Fundament 
abnehmen) ist durch einen roten 
Pfei l gekennze i chnet . 

Der Farbwerkmotor ist in DAHLANDER-Schaltung ausgeführt, d.h . in 
2 Geschwindigkeiten schaltbar . 
Der Zylinderwagen-Antriebsmotor ist im Normalfall mit einer Gleich­
strombremsung ausgerüstet. 

Der verschließbare Schaltschrank befindet sich an der Stirnseite der 
Maschine unter dem Anlegetisch. Das Zeitrelais (d3) begrenzt die 
Bremszeit der Gleichstrombremsung und darf keinesfalls verstellt werden . 

Bei Bestellung einer automatischen Bogenauslage ist für den Anschluß 
des Gebläses an das Stromnetz an der Antriebsseite der Maschine eine 
3-polige Schukosteckdos e installiert. 

Elektrische Einzelheiten sind dem mitgelieferten Schalt- und 
Stromlaufplan zu entnehmen. 
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Zylinde raufzug 

Die Aufzugs tärke i s t jeweil s auf e inem Schil dchen angegebe n, welches 
auf de r Verschalung , Bedienungsseite , angebrach t i s t . Die Aul'zug­
stärke de r GRAFIX- Andruckpresse beträg t - und da s i s t sehr wichti g -
e inschließli ch des zu bedruckenden Bo gens , 1 , 2 mm. 

Beim Aufziehen des Aufzuges wollen Si e bitte wie folg t vorgehen: 

Zylinder in Anl egestellung bringen. Inbusschrauben an de r Gr eifer­
platte lösen; Platte wird durch Federkraft abgedrückt. Deckbogen A 
und evtl. Gummidrucktuch e inklemmen; C = Knickkant e. 

Untere Aufzugbogen B ( Ausgleichsbogen) 
nur zwischenlegen . In " Außer Druck"­
Stellung Zylinder abrollen bis zur 
Fundament mitte und dabei Gesamtaufzug 
mit der Hand gl att an den Dr uckzylinder 
anschmiegen. 

Anschließend den oberen Aufzugbogen und , 
falls ein solches verwendet wird , das 
Gummituch um die vorgesehene 4kt.-Spann­
stange wickeln und mi t ents prechendem 
Gabelschlüssel spannen. 

Bitte achten Sie stets auf genauen Sitz 
und genaue Breite des Aufzuges, damit 
Beschädigungen der Schmitzringe und 
Schmitzleisten vermieden werden. 
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Einstell en der Auftragwalzen 

Die Auftragwalzen sind in j e zwei W~lzenschlössern einzel n gelagert 
und können i n der Höhe mit je eine r Schraube e i nges t el lt werden . 
Hierzu wollen Sie wi e folgt vorgehen : 

Be i eingelegtem Farbwerk- Oberteil senken Si e das Parbwerk mi t t el s 
des Knopfhebel s (81 . 3 - Punkt 11) am Zylinder ~agen ab und f ä rben 
ein . Dann fah r en Sie den Zyl inderwagen in "Außer Druck" - Stellung 
bis zur Mitte der Druckfläche . Mi t dem Walzenstellkaliber tas ten 
Sie die Schri fthöhe ab. 

Bei Maschinen mit verstellbaren Dr uckfundamenten i s t zuvo r unbedingt 
der Drucktisch exakt auf Schrifthöhe zu bringen. 

Ze i gt s ich am Durchmesser des Höhenprüfers 
ein Farbstrich von ca. 2 - 3 mm Br e ite, 
dann sind die Walzen gut einges tellt. 
I st di es nicht der Fall, wird die Walzen­
höhe mi t Hilfe des Inbusschlüssel s SW 5 
durch je e ine Inbusschraube am walzen­
s chloß eingestellt. 

LinJ:: s drehen = Walze tiefer 
Rechts drehen = Walze höher 

Dabei darf das Farbwerk-Oberteil nicht abgenommen werden . Außerdem 
sind die Walzenschlösser mittel s Stellring seitlich einstellbar. 

Das Verreiberwerk (FWO) wurde vom Hersteller parallel zu den Auftrag­
walzen (FWU) eingestellt. Falls notwendig, können Sie di ese Einstellung 
(Zentrierung) selbst vornehmen. Lösen Sie die je zwei Inbusschrauben 
am LagerstYck des Farbwerkschiebers bei laufendem und abgesenktem 
Farbwerk. Automatisch zentrieren sich nun die Reiberwalzen zu den 
Auftragwalzen . Bei laufendem Farbwerk Inbusschrauben vors i chtig fest­
ziehen. Bitte unbedingt darauf achten, daß s i ch hierbei das LagerstUck 
nicht erneut verstellt. 

An der Stirnseite der Maschine (Druckende) s ind zwei herausziehbare 
Träger angebracht, auf welchen Sie bequem zwei Auftragwalzen ablegen 
können (B1. 3 - Punkt 15). Im Schubfach ist Platz fllr we itere 
6 Auftragwalzen (Bl . 3 - Punk t 13). 
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Drucken mi t der Maschine 

Am Unterges t ell , nedi e nungsscite links (Dl. 3 - Punkt 9), befinden r,ich 
zwe i Elektrosc hal t e r . Obe n - Hauptschalte r, Unten - Farbwerksch~lter. 
Nach Einschalten des obe r en Schalter s ist die Ma schine be t r iebsber e it, 
was durch Aufleuchten de r roten Kon t rollampe auch opti sch angezeigt 
wi rd . 

Mi tte l s des dar un t e r l iegenden Schalters wird de r Farbwerkmo t o r i n 
Be trieb gese t zt , und zwa r 

S t u.fe 1 
Sture 2 

Einfärbegeschwi nd i gkei t 
Schnell gang zum Walzenwas chen 

Au.f de r Schaltpl atte am Tischträger (B1. 3 - Punkt 2 ) be f i nden s i ch 
d i e Druckknöpf e fti r die Vor - und Rückwä rtsbewegung de s Zyl i nde rwa gens 
s owie eine r ote St opptas te . Außerdem befindet s ich a n d i eser Sc halt­
pl a t t e - sofern zusätzlich b es t ell t - der Schalter fil r die RUckla uf ­
a u t omatik mit Kontrollampe. 

Zur Arbe i t s erleich ter ung s i nd am Zylinde rwagen zusä tzlich e ine Tas t e 
für Rücklauf und e i ne rote Schnell s t opp tas te (81. 3 - Punkt 3) ange ­
br acht. Dur c h Heben und Senl<en de s Knopfhebels, Bedi enungs s e ite -
Unt e r gestel l , (Bl . 3 - Puru: t 8) wi rd d i e Druckan- und abs t ellung be ­
tä t i g t (si ehe Schi ldchen) . 

Grundsätzl i c h i s t naturgemäß : Knopf un t en = 
Xnopf oben = 

Soll t e dieser Hebel einmal zu l e icht 
ge hen, so wol l en Sie die dahinter 
l iege nde 6k t. -Mutte r nachzi ehen und 
wieder kontern. Um an diese St elle 
he ranzukommen , muß das Deckbl ech 
Uber dem Farbwe rkmotor a bgenommen 
we rden. 

Zylinde r in Druck 
Zyl i nde r außer Druck 

Der Dr u ckzyl inder wird während de s Druckvor ganges mi t hohe r Vorspannung 
au f die Schmi t zleis ten gepreß t . Bitte achten Si e deshal b darauf - um 
Beschädigungen zu verme iden - daß kein Pa pier ( evtl . durch schräge s 
Anl egen ) zwischen Schmitzle i sten und Schmitzringe kommt. 

Achtung: 

De r Zylinderwagen i s t be im Drucken immer bi s zum Fundamen t enäe zu fahren , 
damit s i c h de r Zylinder a uf' d e r Rückfahrt gar antie rt abheben ka nn! 

Gre i fe r öffne n s ich a u toma tisch am Druckende . Da mi t Sie auch kurze Druck­
bogen abnehme n könne n, wird eine zweite ve r längerte Greif e r öf.fne rra mpe 
~ geliefert . Auf de r An t r i ebsseite be f i ndet s i ch hie rfilr e ine Halte r ung, 
in die nach Ihre r Wahl die kurze oder lange Rampe e inges t eckt werden kann, 
Fehlt e ine die s e r Rampen, is t die Abnahme de s Bogens am Druckende n i cht 
möglich . 
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Wal zenwaschvor r i chtung 

Zum Waschen des Farbwerkes 
Ges chwindigke it II ( Schnellgang) 
be nü tzen . 
Was chrakel wird durch Federkraft -
nach Lösen de r Sperrklinke -
selbsttätig an die Farbtrommel 
angedrückt . 

Der Rakelhalter (komplett mit 
Abstreifer) i st auf der Betätigungs­
achse nur aufge steck t und kann des­
halb zum Rei nigen l e icht abgenommen 
werden. 

Am Rakel sind zwei angeschrägte Se iten. Falls eine Seite abgenutzt 
oder beschädigt ist, kann die Rakel nach Lösen der Schrauben nach­
gestellt oder umgedreht werden. Die Anschrägung muß immer nach 
unten zeigen . R~al· ?ttcfb l ft~,,., i/[itl?-(I I f/'r/ •. •I, / 1 ,,(1, l)e {'/'/ · ~'>-{;fiJ'{' 

Bitte verwenden Sie zum Waschen des Farbwerkes gutes, nicht zu 
fettes Markenwaschmittel (2/3 Wal zen- und 1/3 Formwaschmittel). X 
Um ein Stehenbleiben der Reiberwalzen beim Waschen zu vermeiden, 
waschen Sie zunächst nur die halbe Seite 1.tnd nachdem diese sauber 
und trocken i st , die andere Seite. Bei richtiger Handhabung darf 
die Waschzeit nur weni ge Minuten in Anspr1.tch nehmen. 

Damit die Rakel beim Herausziehen des Waschbehälters nicht be­
schädigt wirq, muß Rakel abgestellt und Sperrklinke e ingeraste t 
werden. 

X Ein Lieferant unserer Auftragwalzen hat e in Spezia l-Walzenwas ch­
mittel geschaffen, welches fi.lr die automati schen Wascha nl a gen von 
Schnellpressen besonders a,..:e igne t ist, Auß Wunsch li~fe rn wi r 
Ihnen solches Walzenwaschmittel. 
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Zylinde rbogenbUr s t e , l ang 

\ i:::: : :: : :: : ? : : 

lililili;i\i\i\\\i\i\i!:::::;:;:::;:;:::::::::;:;:;:::::::::::::::::::;:;:::::;:;:;:;:;:::: .. •.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.•.•::::::::::::::::::::::i!!i!i\i\i! 

Die lange Zylinderbogenbürste ist vor dem Zylinder an der Verbindun gs­
traverse - zwischen Zylinder und Farbwerk - angebracht. Sie ve rhindert 
Faltenbildung und da s Stürzen des Druckbogens, was besonders bei 
dünnem Papi e r wichtig ist . 

Mit dem roten Knopfhebel - ebenfalls zwischen Zylinder und Farbwe ~k 
kann die Zylinderbogenbürste von Hand an- oder abge s tellt werden . 

Wenn die Bürste angestellt ist, wird sie beim Passieren der Zyl inder­
greifer und des Zylinderausschnittes, durch ein Kurvenstück gesteuert , 
automatisch abgehoben . 

Sollten sich di e Bürs tenhaare abgenützt haben, s o kann di e Bür s t en­
leis t e mit der Anschlagschraube nachgestellt werden. Sechskantmu t t er 
wieder gut kontern . 
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Unfall schutz 

Unter de r Plexiglas-Abdeckhaube - Bedienungsseite - ist a us 
Unfal l s chutzgründen ein Mikroschalter eingebaut. De r Einbau 
de s Mikroschalters bewirkt, daß be i geöffnete r Plexi gl ashaube 
der Stromkreis unterbrochen i s t. Der Zylinderwagen kann also 
nur mit ge schlossener Abdeckhaube in Bewegung gesetzt werden . 
Falls die Plexiglashaube während der Fahrt des Zyl inder wagen s 
aus irgendwelchen Gründen e twas angehoben wird, hält der Wagen 
augenbl icklich . Nach dem Schl i eßen der Haube muß neu ges t arte t 
werden. 

Ebenfalls aus Unfall s chutzgründen wurde die Zunge des Anl ege­
tisches zweiteil ig herges tell t, d. h . der vor dere Te i l der 
Tischzunge ist aufklappbar. Die Genauigkeit der seitl ichen 
Anlegemarke wird h i erdurch nicht be r ührt, da diese Marke i m 
f es ten Teil der Tischzunge angebr acht is t . 

Auf Seite 24 wird uns e r e " automatische Sa t z- Si che rheitsvorrich t ung" 
beschrieben. Diese Sonderei n r ich tun g bi ete t neben i hre r eigen t ­
l ichen Aufgabe noch einen zusätzlichen Unfallschutz . 
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Schmierung , Öl - und Fe t t wechsel 

Di e r ot mar k i e r ten Ölstel l en sind wBchen tlich e i nmal zu ölen. 
Zylinde rzahnJc.ränze und FUhrungszahnstangen s ind von Zeit zu Zeit 
mit einem Pinsel l e i cht zu f e t ten. 

Der erste Ölwechsel im Farbwerkmot or i s t nach ca. 2000 Be triebs­
stunden vorzunehmen, später jeweil s nach weiter en 8000 - 10.000 
Betriebsstunden. Das Getriebeöl bis Mitte Ölstandsauge einfUllcn . 

Ölqualität: SHELL-Getriebetil 140 oder ein anderes 
Getriebeöl mit einer Viskosität von ca . 40 E/ 50° . 

Das Schneckengetriebe für Zylinderwagenantrieb ist mit ca . 1 kg 
SHELL-Spezial-Getriebefett H gefüllt. Nach jewei ls ca. 8000 Be­
triebsstunden ist Fettwechsel mit Fett gleicher Qualität vorzu­
nehmen. Bitte beachten Sie die Angaben auf dem am Getriebe ange­
brachten Schildchen. 

Fettwechsel beim Zweistufen-Schaltgetriebe siehe Bl . 16. 
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Feinvers tellbarcs , zweiteiliges Druckfundament 

nie br e itfor ma tige r.RAFIX 3 mit zwei Drucktischen - einz~ln v~r stel l bar -
i st e ine idP~le Andruc kpreq se fUr Kl ischeeans Alten . llit diese r Maschi ne 
kHnnen mit Hilf0 des ebenfalls liefe rbaren 2- ode r 4-teil igen R~gi9t~r­
f w1damentes ( siehe nl. 29) 4 Farbplatten bi s zum D[N A 4-Po rma t gleich­
zeitig angedruck t we rd en . 

Be i Verwendung eines geteilten Farbwe r ke s i s t e i n Andr ucken mit zwei 
Far ben neben e inande r mögl i ch. Da r Uberhi naus können groß f ormat i ge 
Kl i schee s oder gr oße Strichä tzungen angedruckt we r den , wenn beide Druck­
tische zuvor ,-,,uf di e gleiche Schr i ft höhe gebrac h t we rden . 

Selbstve r s t ändlich können mit Hilfe der zwei f einver s t e llba r e n Druckf unda­
mente auch vers chieden s tarke Kli s che e s gl e ichze itig angedruc k t we rden . 

Gerade wenn laufend Farbsätze angedruckt werden, erzielen Sie mit dem 
Einsatz dieser großformatigen, verstellbaren Andruckpresse ganz beacht­
liche Zeiters parnisse im Vergleich zum Einsatz von kleinformatigen Andruck­
pressen, denn Farbwechsel, d. h. Waschen des Farbwerk-Oberteils und 
Wechseln (oder Waschen) der Auftragwalzen entfällt beim gleichzeitigen 
Andrucken von 4 Vierfarbsätzen je 3 mal= insgesamt 12 mal' Das Ein­
richten der Farbwalzen ist mit Hilfe unserer 4-teiligen Registerfunda­
mentplatten , die mit Mikro-Schrauben und Federstiltzen versehen sind, 
sehr schnell und einfach durchführbar und beansprucht nicht mehr und 
nicht weniger Zeitaufwand als bei kleinformatigen Andruckpre ssen . 

Die Höhenfeineinstellung der Druckfundamente wird durch Drehen der beiden 
Handräder mit Skalascheiben vorgenommen (Handräder befinden sich an der 
Stirnseite am Druckende der Maschine) . 

Grobe Höheneinstellung kann von der jeweiligen Fensterskala (mit Zeiger) 
im Abdeckblech am Ende der Druckfläche abgelesen werden. Höchste Einstell­
genaui gkei t 1/2 hundertstel Millime ter inne rhalb 5 mm Eins t el1 ber eich. 
Schrifthöhe 21 - 26 mm. 

Wenn Sie die Drucktische tiefer stellen, so drehen Sie das jeweilige 
Handrad etwas Uber das erforderliche Maß hinaus und dann wieder zurück 
bis zum ge wünschten Teil strich. Durch diese Ma ßna hme wird das no twendi ge 
Spiel im Ve rs tellmechani smus au s gesc haltet, 



Schal tgc tri ebe 

Auf Wun sch wird Ihr e GRAFIX 3 sta t t mi t e inem Eingang- Schneckengetri ebe 
mi t e inem 2- S tufe n-Schaltge tri ebc a usger Us tet. 

Di e Stufe II des Schaltge t riebes 
hat lfo rmalgeschwindigke i t; 
bei de r Stufe I (kleiner Gang) 
ist die Geschwindigkeit gegenüber 
der Stufe I I um ca. 1/3 reduziert. 
Für ve r s chiedene Farba rbe iten oder 
für das Bedrucken von Cellophan 
i st die Reduz i erung der Zylinder wagen­
Geschwindigkeit von Vorteil. 

Beim Umschalten auf die ande re Geschwindigkeitsstufe wollen Sie wi e 
folg t vo r gehen : 

Handrad eindrücker. und verdrehen , gleichzeitig INDEX-Schalthebel ziehen 
und nach der entgegengese tzten Richtung schalten. Drehen Sie am Handrad 
so lange , bis sich der gewünschte Gang l e icht einlegen läßt . Der INDEX­
Bolzen des Schalthebels muß immer ganz einrasten. 

Achtuna : Nur im Stillstand s chalten 

Das Schaltgetriebe ist mit ca . 1,5 kg SHELL-Spezial-Getriebefett H ge­
füllt. Nach jeweils ca. 8000 Betriebsstunden ist Fettwechsel mit 
Getriebef ett gleicher Qualität vorzunehmen. 

Bi tte beachten Sie die Angaben auf dem am Ge triebe angebrachten 
Schildchen. 

' 
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Regi s t e rs tanze 

Di e Reg i s t crstanze wird zum Stanzen von Paßlöchern in Kli schees 
ve r wendet. Normaldurchmesser des Stanzlochcs 4 ,76 mm= 3/1611

• 

Die Stanzlöcher dienen in Kombination 
mi t der Registe rfundamentpl a tte -
Reg i sternocken - zum rationellen 
Einpassen von Fa r bs ätzen. 

Das Eins tanzen von absol ut paßgenauen 
Löchern in di e Klischees wird durch 
di e angebaute Lupe und elektrische 
Beleuchtung we sentlich erleichtert. 

Die gelochten Klischees werden dann in die oberen und unteren Register­
nocken , welche mit dem Arretiers tift genau abgesteckt werden können, 
einge setz t. 

Schnells chli eßlei s t e 

Die Schnellschließleiste di ent zum schnellen Schließen von Satz und 
montierten Klis chees jeder Größe . 

Schließrahmen 

Vor dem Einschieben des GRAFIX-Schließrahmens mit Mittelsteg ne hmen 
Sie die Maßstableiste aus der Maschine und legen die GRAFIX-Zwischen­
leis te an die Kopfanschlagleiste. Schieben Sie den GRAFIX-Schließ­
rahmen ganz an diese Zwischenleis te; es ist dann die Innenkante des 
Schließr ahmens gleich dem Druckanfang. 

Zylinderbogenbürs te, kurz 

Anstelle der langen ZylinderbogenbUrste können an de r Qucrtrave rse 
zwei kurze Zylinderbogenbürsten befestigt werden. 

Si e haben den Vorteil, daß sie in axialer Richtung an jede gewü.nschte 
Stelle, z. B. unbedruckter Papierrand, geschoben und dor t f e:; t gekl emmt 
we rden können. Mit der Rändelschraube kann di e Bür s t e mehr ode r weniger 
an den Zylinde r angestellt we rden. 
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Trans pat'cn tfolien-Glattstrci ch- Vo rrich t unq 

Um Tr~n spar entfolien ( H2-Film e c. ) zweiseitig zu bedruck~n . 
wollen Sie bitte wi e fol gt vo r gehen : 

Nachdem Sie das Gummituch auf d en Zyl i nde r CJP.Spannt haben, 
färben Si e di e Form normal e in und bedrucken das Gummi t uch. 
Anschl i eßend kl emmen Sie die zu bedruckende Folie in di e 
Zylindergr e ifer und schwenken die Gla ttstr e ichwalzc da r :.iuf. 

Zuvor Greife röffnerrampe ( Antriebsseite ) entfernen, dami t 
Cello- Bogen von den Gr eifern auch am Druckende noch fest­
gehalte n wird. 

Jetzt füh r en Sie die Folie um 
diese Walze nach vorne und legen 
danach die lederbezogene Brems ­
schiene auf die Folie . Die beim 
Druckvorgang durch Reibung ent­
stehende statische Elektrizität 
bewirkt ein sattes Anschmi egen 
der Folie auf das Gummituch . 

Be im nruckvorgang wird die eine Seite der Folie vom Gummi­
drucktuch und die andere Se ite von der Form her bedruckt. 
Die Glattstreichwalze wird beim Passieren der Zylindergreifer 
durch ein am Zylinder angeschraubtes Xurvenscgment automatisch 
angehoben. 

Wenn der Druckvorgang beendet ist und der Zylinderwagen am 
Druckende steht , legen Sie die komplette Glattstreich­
Vorrich tung wieder nach vorne um, wie im Bild darges tel1 t . 

Die bedruckte Folie wird vom Zylinder abgenommen und auf einen 
Papierbogen auf den Anl ege tisch abgelegt . Wegen der stati schen 
Elektrizität wird zweckmäßigerweise das Abnehmen der bedruckten 
Folie von 2 Personen vorgenommen, wobei jede Person die Folie 
am Druckanfang und Druckende festhält und gleichmäßig ablegt. 

Achtung : Gre ifer erst öffnen (mit Fußpedal ), wenn Zylinde r­
wagen am Anlegetisch steht. 
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fau omatik 

Durch Drehen des Sch lte rs A auf der Schal pl a t e ( 81. 3 - Punk . 2) 
w'rd di e Rücklauf automatik e ino sch l tet , wobei di e danebenli ie;ge nd <? 
Kont roll~mpe R a ufleuchtet. 

Das Zeitr elais d1 für die 
Rücklaufautomatik kann 
variabel von 1 - 10 Sek. 
eingestellt werden. 
Eine kürzere Einstel lung 
als 1 Sekunde darf n i cht 
vorgenommen werden. 
Der Zylinder wagen wi r d 
um di e Sekundenz ahl am 
Druckende festgehalten, 
wie diese am Relais d1 
eingestellt wo rden ist. 

Nach Ablauf di eser Zeit f ährt de r Zylinde rwage n automatisch in die 
Anlegestellung zurück . 

Das zweite Zei t r elai s d3 (Bremsrelais) darf auch hi e r - wie bere i ts 
auf Seite 7 dieser Schrift erwähnt - keinesfalls verändert we rden. 

Achtun g Starkstrom! 

Vorsicht beim Öffnen des Schaltschrankes. 
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Re gulierbare r Zylinde r wagen Antri eb 

Deim r egulierbaren Zylinderwagen- Antrieb wird de r Zyl inde r wa gen 
durch e i nen Gl c jchs trommotor ange trieben . Die erfo r de rliche 
Gl e i c hstromanlage i st im Schaltschrank ins talliert. 

Die Regulierung der 5 Geschwin­
digkeitsstufen erfolgt mit dem 
Wahlschalter, der am Tischträger 
eingebant ist. 

Achtunq : 

Die Stufenverstellung darf nur bei stehendem Zylinderwagen vor­
genommen werden. 

Das Zeitrelais d3 (Bremsrelais) darf auch hier keinesfal ls ver­
stell t werden. 

Sofern bei dieser Ausführung eine Rückl aufautomatik eingebaut 
is t, kann das zweite Zeitrelai s d2 von 1 - 10 Sekunden verstellt 
werden . Bitte auf ke inen Fal l kürze r als e ine Sekunde e i ns t el len. 
Zylinderwagen- Rückfahrt in Stufe 5 (Schnel l gang). 



Automa tische Bogenausl age 

Mit dPr automat1schP11 Rocwnc1u c; lr1 ge wi.rd wie nrichc; t PhPn<l b"'­
schriPben g~nrhei tPt: 

fl i t te den zu bedruckenden Boge n i n 1,ormal Pr We i s e anlegen t,nrl 
bedrucken . Auf de r Rückfahrt des Zyli nde r wagen s l eqt s ich de r 
bedruck te Bogen , beginnend mjt dem ßogenende und Dr uck nach 
oben, auf di e mitlaufPnden Tr ans por tbänder . Da s ßo q~ nende s t6Rt 
an die sich selbs t steuernd en Anschläge an . Be im Druckgang de s 
nächsten Bogens befördern die Tr ans portbände r den Doge~ in da s 
s tationäre Ablagefach unterhalb de s Anl ege tisches. 

In die vordere Bands pindel wird 
Blasluft e ingeführt, die be im 
Rücklauf de s bedruckten Bogens 
unter das Bogenende bläst und 
dadurch den Bogen vom Zyl inder 
abheb t. 

Auße rdem wird Luft in den hoch­
klappbaren Blasrechen ilber den 
Druckzylinder geführt, die nach 
unten bläst, um ein Hochsteigen 
von kurzen Bogen und dünnem 
Papier bei der Rückfahrt zu 
verhindern. 

An der Verschalung der Antriebs­
seite des Zylinderwagens befinden 
sich zwei Regulierkn6pfe, mit 
welchen die jeweils erforderliche 
Luftmenge reguliert werden kann. 

Die erforderliche Blasluft wird durch ein Turbo- Gebläse erzeugt. 
Zum Anschluß ist auf der Antriebsseite am Untergestell de r 
Maschine eine Steckdose installiert. 

Sollte in Ihrem Betrieb eine zen trale Pressluftanl age vorhanden sein , 
können Sie die Blasluft für di e Bogenauslage direkt von dort abnehmen 
und auf das Gebläse verzichten. 

In einem solchen Falle mUs sen Sie das Ablagefach im Untergestel l heraus ­
r1e hmen und den Kompressorluftschlauch auf di<:: Schlauch tüll e, welche 
an der Innenseite de r UntergestellrUckwand montie rt i s t, stecken . 
Zwis chen Kompressorluftleitung und Luftschlrtuch unbedingt Abspe rr­
ventil anbringen, damit mit di esem die Luftmenge vorregulie rt werden 
kann , da für die ßogenauslage selbst verhältnismäßig weni g Luft 
benöti g t wird. 



eim Arbe iten mit der automat i schen Bogen~u~laq~ ~irG nur tli~ la ng~ 
R.;11"\ e ( a) benöt i gt, welche in die dafilr vorgcsi::hen~ ,lal t~rung ~ir,­
ges teckt wi rd . Die lan e Greiferöffn~rra~?e fUr d~ e HanJ~t~ah e ~~n 
kur::en Druckbogen (si ehe Bl. 10) sowie die }:urze .am ~ 1t) f r di:::: 
H~nc3bnah~~ von langen Bogen müss en zuvo r entf _rn - we r~e~ . 

A~ der Greiferöffnerrolle (c) - Maschinen-Antr iebsseite - befi~ et 
sich e ine in e ine Scllli tz verschiebbare Roll ens perre, wel che ni t 
e iner l~ändelmutter fe s tgekl emmt wi r d . 

\✓ enn mit der a'.,ltoma t ischen Bogenauslage gearbeitet werdc: n sol~, 
dann ist diese Rol l ensuerre nach außen zu ziehen und d i e Räncel­
mutter wieder festzudr~hen . Durch diese Einstellung öffne~ si ch 
di e Zylinnergreifer nur auf der RUckfahr t des Zylinc'.erw gens und 
geben den Bogen zur Ablag e auf die Tran por tbände r f r e i. 

3itte stell en Sie beim Arbeiten mit der automatischen Bo genaus l ag 
e inen möglichst schmal en Greiferrand e in , dami t der Bogen l eich t 
aus den Gr eifern gleiten kann. 

Wenn Si e ohne automatische Bogenauslage arbeiten und den bedruck­
ten Bogen von Hand abnehmen wollen, so i st wi e folgt zu verfahren: 

Stecken Sie nur die kurze Rampe (b) i n die Halterung und entferne:1 
beide l angen Rampen. Nun drücken Sie di e Rolle nach innen und zi ehen 
die Rändelmutter wieder gut an. Dadurch werden di e Gre ifer t ~ 
Druckende geöf fnet und der Bogen kann von Hand abgenomm 2n w-2rden. 

Soll te e inmal ein Transpor tband r e ißen, so brauchen Sie nicht die 
ganze Bogenauslage zu demonti er en. Ein Ersatzband wi rd wie fol g t 
eingelegt : 

Schrauben Si e die Lag erschraube der hinteren Bandspindel aclf der 
An tr i ebsse ite, di e danebenliegende Mes sing- Lagerschraube so , i e die 
Senkschrauben , mit welchen das Deckblech befestigt ist , heraus . 
An Qe r Lagerung der vorde ren Bandspindel - Antriebss 2i t e - be fi nde~ 
sich ein~ Inbusschraiibe. Nachdem Sie auch diese c ':was gel~ s t ha be:1, 
können Sie das Lager selbst bis zum Anschl ag zurückschi eben. Es 
entsteht hierbei so viel Luft , daß Sie ~in neues , endlo ses r~~s ­
portba1 d einl egen ~< :,nnen. 

A_h t en Si bitte darauf, daß wi ede r alle Transportbind ~~ in den 
führv ngcn an de ~ Un te r s eite des J~ ckbl eche s l aufe11. Nachde~ . : ~ 
d~s La 9~ ~ wi ede r auf di e a~ndspindel aufg eschoben h~ben. ~on i ~r en 
<;iL- wi .: Je r be id~ L.:1 gers chraub en an der hin t r e1 F1a!'ld s pit:del , 
sr:!1r ~ui-- '-'1: d;;s !)ec!~b l ech wi e: der f es t und S '."'i'IIH~ :!1 .:-. ,1;:chi ie•k nd die 
P;h e r. 

, 
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Automati scher Far bkas t en 

D• r ~11t0ra~ ti schP F-'\rbknslcn GRArI X 3 , bcstPh~nrj 1ug Far bkast 0 n, Duk•o r­
\,,i' l Zc, li et-er w,ü ze und Steucr mechanismu!", i.-;t: -'llg ~i nhei r l< onst rui~r t .. 
Di r>se Sondc r .--in ri chtung wird ·~ i e fol gt g1cl1 ;indhabt : 

Pl exigl as haube Hffnen, Mitnehmer am Steuer schi eber Abis z um Anschl ag 
mit Rändelschraube ganz nach unten drehen . Steuerschieber A in die 
Führung am Farbwerksträger - Bedienungsseite - e i nstecken. Kompl e tten 
Farbkasten mit Hilfe de r beiden Handgriffe in di e Führungen bis zum 
Anschlag e i nschieben und mit den beiden Inbusschrauben, welche an den 
Führ ungen vo rgesehen sind , fe stkl emmen . 

Nach Be dar f Farbe einf ül l en und am Duktorwalzen- Handrad d!' ehcn, b i s 
auf de r Duktorwalze glei c hmäßi ge Farbschicht vorhanden is t. Mi t den 
Zonenschrauben kann abschnittsweise mehr oder weniger Farbe gegeben 
und somit d i e Fa r bmenge dem jeweiligen Druckbild anqep~ßt we rden. 

Durch Verdrehen der Rändelmutter am St eue r s chieber A kann di e Farb­
streifenbreite s tufenlos von O - ca. 20 mm verändert werden. Eine 
kl eine Skala B mit Zeige r dient zur besseren Einstellung der Farb­
stre ifenbreite; Hebel D = Hebwalzenabs tellung. 

Zum Reinigen des Fa rbkastens Hffnen Sie die Rändelschrauben an den 
Verriegelungsklinken C. Danach kann de r Farbmesserbalken abgeschwenkt 
werden. Nach dem Reinigen des Farbmessers ist in UMgekehrte r Re ihe~­
folge zu verfahren. Achten Sie immer darauf, daß die zwei Rändel­
schrauben gut angezogen sind. 

Beim Waschen des Farbwerkes mit der automatischen Waschvorrich ttmg wird 
die Hebwalze mitgewaschen. Wird das Farbwerk mit dem ßcdi enungshcb~l 
(B1. 3 - Punkt 11) abgestellt, so ist auch de r Farbkasten in Ruhcscclltu,g , 
d. h. die liebwalze steht berilhrungsfrei zwische n Duktor- und R,d t,•.~üze . 

Wenn de r automatische Farbkasten länger e Zei t nicl1t gebrauch t vcrd~n 
sollte , empfehlen wir, di e s<=11 so l ange ganz abzunehmen LmJ i m un t e :--en 
Schubfach aufzubewahre n. Hierbe i wol l ,= n Si e auch den S t e11crsch1 eber ,\ 
he r ausr,ehme n. 

ßitte öl en Si e ~uch von Zeit zu Ze i t di e Hebel am S t ~u~rmech3ll i ! mus 
sow i e di e FUhrung fllr den S t eue r schieb~r. 
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Sa tz- Sicherheitsvorrichtung 

Die Satz-Sicherheitsvorrichtung (ssv) setzt den Zylinde rwagen 
unverzüglich still, wenn sie an irgendeinen Gegenstand auch 
nur l eicht anstöß t. 

Die SSV besteht aus einer Tas t ­
walze , welche auf ca. 0 ,5 - 0,8 mm 
über dem Satz eingestellt ist . 
Eine weite re Schaltspindel ist in 
e inem Gelenkstück etwas vor und 
über der Tastwalze angeordnet . 

X//@@ H fü)! i! !i!i l!illlll 

ll: .. H••·•··········•·<••····••2••b••22•t• ]l;II 

Die Tas twalze erfaßt alle Gegenstände , die nur wenig übe r die 
Drucklinie hervorstehen, wie lose Klischees , Regl etten, 
hochstehende Buchstaben usw. Die Spindel erfaßt größere 
Gegenstände wie lie gengelassenes Werkzeug usw . 

Ta stwalze und Spindel werden schon durch le ich te Berührung 
r.ach hinten gedr ückt . Durch den kle insten Hub die s e r Tast­
walze bzw. Schaltspindel wird der Stromkrei s übe r ein...:n 
Mikro- Schal ter unter b rochen und die Fahrt des Zylinderwagens 
augenblicklich abgestoppt. Hierdurch ist j ede ßeschädigu~g 
des Zylinders, des Aufzugs oder des Drucks tocks sowie der 
Auftragwalzen ausges chlossen. 
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Getei l t es f a rbwerk 

Dami t zwe i verschiedene Far ben nebeneinande r angedruck t we rd~n 
könne n , muß Ihr e GRAFI X- Andruckpres se mi t einem geteilten Fa r b­
werk ausger üstet sein. Beim ge t eil ten Far bwerk s ind sowohl 
Rei ber- al s auch Auftr agwalzen i n der Mitte mit e inem in de r 
Br eite und Tiefe gena u berechneten Ei ns t ich versehen , um e in 
Ine i nander laufen der Farben auch b e i Dauer be t r ieb zu ve rh i nde rn . 

t-Ii t tle r e Anlegema r ke 

Wenn I hr e Maschine mit einem ge t ei l t en Farbwerk au sger üs t et i s t und 
zum Zwe i -Far ben-Andrucken - natürlich nebenei nander - ein gese tz t 
wi rd, benötigen Sie di e Sondereinricht ung MITTLERE ANLEGEMARKE , 
damit Sie den zu bedruckenden Bogen immer arider gleichen Bogen­
s e i te anlegen können . 

Die mittlere Anlegemar ke is t ver ­
senkbar konstruiert, und durch 
Drehen der Rändelschraube Ban 
de r Unterse ite der Tischzunge 
wird die Marke in der Höhe ver­
stellt. 

Wenn Sie die mittlere Anlegemarke seitlich verschieben woll en , 
Rändelschraube A. an der Unterse ite d e r Ti s chzunge öffne n. Nach 
Verschiebung wiede r gut anziehen . 
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Bogenvor.:inlage 

Die Dogenvo r anlage ver kUr zt die Bogenanl egezeit ur.<l e rnögl i ~6~. 
insbesondere bei gl eichfall s e ingebaute r autom3tischer :0g~~­
aus lage, hohe Stundenle i stungen Ihre r GRAFIX. 

Das Arbeiten mit der Bogenvoranlage ge schieht wie f ol g t : 
Zylinderwagen i n Anl eges tellung fahren . Die be iden Papieransc~läge C 
entsprechend der Bogenbr eite, möglichst weit auseinander , 3uf die 
Mi tte eines Zylindergreifers schieben und ~uf der Tr~9spinc 2l n i c­
tels der Rändelschraube A festkl emmen. Der Gre ifer muß jeweils in 
der Mitte des Schli tzes am Bogennieder halter B stehen. Je nach 
Papierstärke der Druckbogen und der an den Vorder m:ir kc:::1 e i nge-
s tel1 ten Gr eifer r andbre i t e kann der Papieranschlag C 1,1e i Ce , vc :-­
oder zurückgestell t werden. Öffnen Sie zu diese~ Zweck d~e 1~n1el ­
s chraube D und s t ellen durch Drehen am Rändelbolzen E c!e r. Pil?i. er­
anschlag ein. Anschließend Rändel schr,iube D wieder "1:-'.Zi.:-he tc. 

Währ end des Rücklaufes de s Zylinderwagens vom vor., 1h1e~.:\nJe1: . l ' :' :'' . .::, 

den neuen Bogen ganz an di e be iden P~pieranschlige C vor~.:h~~~en . 
Kurz vor Erreichen der Anlegestellung ~f f ::1en s i ch ~i~ ! yl~ ~d •~­
gr<:, ifer automati sch , die Papie ranschläge; we rden J tu•c:1 ..!i .: ~:',' l =~r 
hochgehoben und die Vordermarken am Z.yl indc>1' c :ol'\~n q, S'...' '1 Ji '" 9.:iS' ::c­
vorderkan t e . Bei Erreichen der i\nlegescellu:1g t T.;, , ;,tt!1'. c' '-~" _,;! : !" . ..1 °r­
wagens schließen die Greif er automati sch und der :yl : !. '_ ,... '- ~:: :. , t••· 
unverzUglich aufs neue gestarte t w.:rjen. Hie den t, e::.~<-"?~ ; .·1 · "­

Tragspindel v~r schiebbar ::\ngeordnc teil i3 r emc; r.:ilJ -'.: ~ J.:.:i:u. ~: ··. , 
Zurückspringen des Druckbogens <-ntg.:gengevi rk c \!cr,ie!1. 
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Rollenabdeckmaske 

Frisket Dispositif de Ma sking 

I Spannrolle Tension rolle r Rouleau de tension 

2 Ständer Holders Supports 

3 S p a nnrad mit Raster Tension wheel Pignon de t'ension 
wlth screen avec denture 

4 Rasterklinke Ratchet Cliquet dentele 

s Klemmleiste an d e r Clamp bar on the Reglette de serrage dans 
G reiferplatte Gripper pla te la plaque a pince 

6 Klemmleiste an d e r Clamp bar on the Reglette sur le roul a u 
Spannr~lle tension roller d e tension 

7 Bänder Tapes Bandes 

8 Spannbolze n Tension bolt s oulons d e t e nsion 
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Aut omat ische Bogenrücktranspo r t- und Rollena bdec kmasken­
Vorrichtung 

Die Bogenrücktransportvorr ichtung bewi rkt , daß der bedruckte 
Bogen nach Beend i gung des Druckvorganges mit der bedruc kt en Seite 
nach oben automati s ch auf de n \ nlegetisc h z urUc kgo br -Jc ht l'!i r rl · 
Die Rollenabdeckmaskenvorrichtung gestattet dem Klischeeher­
steller, ungeätzte Klischeestellen automatisch abzudecken. 

Die automatische Bogenrücktransport- und Rollenabdeckmasken­
Vorrichtung besteht aus: 

1 Spannrolle - Pos. 1 

2 Ständer links und rechts - Pos. 2 

1 Spannrad mit Raster - Pos. 3 

1 Rasterklinke - Pos. 4 

Klemmleiste an der Greiferplatte - Pos. 1 

l 

2 

4 

Klemmleiste an der Spannrolle (Pos. l) 

Bänder - Pos. 7 

Spannbolzen - Pos. 8 

5 
- Pos. 6 

Die Vorrichtung wird - mit Ausnahme der Bänder - komplett 
montiert zum Versand gebracht und bei Aufstellung der Maschine 
mit den an den Seitenverschalungen des Zylinderwagens bereits 
eingeschraubten Schrauben an dem Zylinderwagen befestigt. Hierbei 
ist so vorzugehen, daß das Spannrad (Pos. 3) auf der Bedienungs­
seite der Maschine ist. 

Einhängen der Bänder: 

Zur Aufnahme der Bänder befindet sich im Druckzylinder eine 
Klemmleiste. In der unteren Hälfte dieser Klemmleiste ist eine 
Schiene eingefräst. Durch die Enden der Bänder werden die Spann­
bolzen gesteckt und in der Schienenmitte in die Klemmleiste ein­
geführt. Die seitliche Verschiebung der Bänder ist entsprechend 
der Papierbreite vorzunehmen. {Die Bänder sind immer so zu stelle n, 
daß sie nicht auf die Papiergreifer zu liegen kommen.) 
Die Bänder werden anschließend auf dem Ablegeblech straff ausge­
legt. Der Zylinderwagen wird nach vorne gefahren, so d a ß sich 
die Bänder um den Zylinder wickeln. Ist der Zylinde rwage n in de r 
vorderen Endstellung angelangt, wird die Spannrolle (Pos . l} 
der Rollenabdeckmaske durch Drehen des Spannrades (Po. 3 ) i m 
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag gespannt. 

- 2 B -
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(Achtung! Nicht gegen die angege be ne Drehrichtung drehen, da sich 
sonst die in der Spannroll e (Pos . 1) befindliche Feder abrollen 
bzw. aushänge n kann.) Die Federspannung wird nun an der Raster­
klinke um zwei Einrastungen zurückgenommen. Damit ist die Feder­
spannung richtig eingestellt. 

Das l ose Ende der Bänder wird in die Halteschiene der Spannrolle 
eingeführt (s . Skizze) und entsprechend der Papierbreite einge­
stellt. Die automatische Bogenrücktransport - und Rollenabdeckmaske 
ist nun betriebsbereit. 

Arbeiten mit der Roll enabdeckmaske: 

Wird mit der Rollenabdeckmaske gearbeitet, so müssen vorher die 
Bänder entfernt werden. Die Maske wird mit der Klemmleiste an der 
Greiferplatte (Pos. 5) und der Kl.emmleiste ·an der Spannrolle 
(Pos. 6) anstelle de r Bänder eingekl emmt. Wichtig ist, daß in 
der Maske Aussparungen für die Papiermarken und Zylindergreifer 
angebracht werden. Im Prinzip ist beim Aufziehen der Maske wie 
vorher für die Bänder beschrieben zu verfahren. 

Wartung: 

Die Spannrolle ist an den Lagerstellen der Achse durch einige 
Tropfen Maschinenöl in ca. wöchentlichem Abstand zu schmieren. 
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Pc rnvcrstgllbar e Sei tenma r k e 

. GRAPIX 3 kan n der And ruc k e r 
Durch di e Breite de r querfo:ma ti ?en 1 gemar k e a n d e r An t r i e bsse i t e 
(je n ach KHrpc r g r Hße) oft die Sci t e na ~ e 
n icht oder nur müh s am e r r e i c he n und e ins t e ll e n. 

We nn die Maschine da nn noch an e ine r Wa nd zur Aufs t e llung ge l angt , 
i st di e Anschaff ung e ine r f e r nver stel l ba ren Sei tenmarke n o t­
wendi g . Mit Hil.fe dieser Sond e reinrichtung ka nn je tzt die Seiten­
marke von d e r Bedienungsse ite a u s bequem g rob und f e in e inge s t e llt 
we rde n, we nn Sie wi e folgt vo r gehen: 

Nach Öffne n der Rände lschraube A kann die Se ite nmarke s chne l l a ber 
nur g r o b an die gewünschte Stelle geschobe n werden. Rändelschraube 
wi e de r fes tzie hen . Auf d e r Tischzu.ngenobe rseite befind e t s ich die 
Bre ms s chraube B, di e ein unbeabsichtigtes Vers t e ll e n der Seite n ­
ma rke verhinde rt. 

Nach Öffne n die ser Bremsschraube B kann die Se ite nma rke durch 
Dre hen der Rändelmutter C f e in e ingeste llt werden. Anschließe nd 
Br emsschra ube B wiede r f e stdre hen. 
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R t en 

e n:lch w nsch li e e rn wir Ihnen für di e GR/\F'T Y 3 (mi arrcm oder mi 
ers t ell ar n Druckfund m n t en ) 2- od r 4-t ilige Reg is . rfun a men pl n. 

li t Hilfe de r t ell schrauben und d r F'ede r s ößel ;:i n den Sc hm 1- unr 
Längsse iten k nn j d e inz elne Pl tte zum Einp ss n sehr l e i ch und 
s chnell bis zu ca. t3 mm in jeder Richttmg ve rstellt v1 c r den . 

Die 4-teili ge Registerfundamen tp l atte i st vo r t e ilhaft zum Andrucke n von 
F'arbsätzen ( s i ehe a uch 81 . 15) . 

Zum Andrucken großformatiger Kl ische es oder Strichätzu..~gen werden zwischen 
die Platten der 4-tei ligen Registerfundamentplatte-in Druckr ichtun,g-Zwischen­
stücke eingel e gt, so daß e in zusammenschi eben der Platt~n nicht e rforder­
lich ist . 

Zubehör zu den Registerfundamentplatten 2-teilig 4-te ilig 

Registe rnocke lang 
Re gisternocke kurz 
Arreti erstifte 
Haken 
Klopfgriff 
Spannocken kompl e tt 
S t eckschlüssel 
Pede rstößel komplett 

/ uf besondere Bestellung: 

Spannock en kompl e tt 
Füllstege 
Zwi schenstege (Brücken ) 

GX 1-016002 
GX 1-016004 
GX 1- 16007 
GX 1- 16013 
GX 1- 16018 
GX 1-016020 
GX 1- 16024 
GX 3-017005 

GX 1- 16008 

6 
6 
6 
1 
1 

32 
1 
8 

Registe rnocken mit Normal - Zapfendurchmesser 4 ,76 mm = 3/1 11 ; 

ande r ~ Zapfendurchmes s e r a uf Wunsch nach Mu s t r s tanz un qen li e f ~r 

4 
4 
4 
1 
1 

32 
1 

16 

,=. r. 
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Sc m „ r p n 11 

Ölstelle n: •lieh n t I icl ij i '3 11 

FUhrungsbahnen noch Bedarf mit Öllarpen ein'.Slen 

Fettstellen: Alle 2 - 3 Woche:, mit Pin!91 einfe tte n 

Farbwerkschieber 

Wechseli;chnecken 

Zahnstong'!n 

Anlrin n Hd 

Ölwec~l Fa,bwerkn,otc, Sl l.. d Ü ~.;; it:. . , J, l'Jw,JU lo , 1. :,L· 

Öl- bzw. Fettwechs I Zylind.; ,, ~..,nc,t ie) 

a uf Z d ir.d,•rcc, ' :' 

ar 

Schnecken- bzw. Scha ltgatrlc. si 1, ~.JJ 0 ..! u, g.;,mll!i tung 

1 
J 

1 
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